
4-Z6 Kap. 6. Da vtcrdteThcildlß
HuffwehaußKelte.

^sder^.anßi.K nim morgens vn abends eins.
Oder volge»dedie,»en fast gleichen / Nun
Vergißmeinnir/Ielenger»elieber/ttermo-
«jzLtyIi,ieves,.cp. gesotten Terpentin «. lor/
«nachmitVetoni5syrup/pillule/ vn brauch«
wie erlt gesagt.

XVeiterso ist auch von nZten/daß dise Glie«
derso solchen Fluß machen/vrsachen/vndvn«
Verslch in den Ä.eib sencken/gesterckt werden/
d; mag wie volgt geschehen:Dem Mage »um
gurensoler!Nacis/Negelen/Münyen/Spi«
<a auß India/Camelhew/ (Lyperwury/ vnd
paradelßholy/auffseinespeisensprengen/dz
«Lonfect /Vrnmaricum rolsrum, vnd Dizeal»-
minlkurnoffr brauchen.Das ^irnznkresfti-s
rigen taugt Haselwury/Galgant/Stect?as/
Ispen/Setonica/Melissenvnd dergleichen/
neben seinen gewänlichen speise». Auß den
vermischten/ das Confecr Öi2ir>br!»,6lzmo-
tcbu »julcis, tleX^lsloe , sonderlich zwo stüd
nach dem NachtmaleyngenomenSosterck6
dieNierenN?anvel/Hasetnüß/Plgnole/;im-
lichtruck'ner vnd gesalyner Reß/ speisen mit
Scbassmilchgckocht/sich vor laiigem lige an
demRucken/zuvllgemeiiischasstveßVVeibs,
sonderlich bald nach dem essen / zu enthalten/
such nirofft^arntreibendestück/als Fechel/
peeerling/tLnis/iLpfich/Sparglen vnd der«
gleicb5/»u essen. Di>zse»nd nundie fürneintte
drey Glieder/vnd vrsachendtß Fluß/an den
anderen ist nicht groß gelegen.

H Da « a der solche Llüß verzerr werde / darin
sttndalleberümtcsteAryreiiihelligesrahrs/
daßnatürlichewarm« Schwebelbad /n.»eb-
maks dise so vber Ralck vn AschS gelauffen, ol5
etwz Rupfferwasserhaben/nüytichseyn:Van
dise durchdri nge bald/sind gewaltig lin truck
«en/damit sie die materie verzeren Wo man
aber natürliche nicht habe mag / so seind ans»
AcmcldrettstückeL.augen;ugiessen/oS Sad
zu bereiten/Doch d; zuvor in allweg der Ä.eib
wol gereinigt vn purgiert sey, XVoman aber
nie baden wolre 06 kündre/ so verzere volgen«
Ve stück solche zufiiessende feuchtlgkeiten ge-
»valrtg:r?im5!,n«lÄr»c!iMzttvpoc>^im,N?e^
rauch Schlehesiffr/sedes^ lor/^augenso vil
not ist die weich zu mache/ ibmisch in ein» MSr
ser/vndsalb die Gleich alle tag zweimal dar^
mi t So ist volgederinger/Nim gestossen Cy
preßnusz vny/Staubmeel» vny/ das mach
«n mit ^aurbaum bletterstsstwieoben.

Item/Nim gestehlet wa ssers, vny / gcskos-,
senRosen-.vny/Mastir/bereiteEysenstug/
»edes ,. vny/gerästet Saly z P. ibmisch in ein»
ZNorser «nit Ä>eberdistelkraursasst / oder mie
Wasser darinn dieser Distelwury gesotten sey/
tzk» ist bewarr.Xvoltesich aber der fchinery an
disem ort verlängeren / So ist (wie auck am
snfanggcmeldt)notwendigzubr»ntz»kom-
»ncn/welchs anch mitBlarerziehenden pfla«
stern mag geschehen. ?uvor aber vnv man
mitdisem Hand anlegr/seindetliche vor erzel-
»erstarcker Clistieren zu versuchen/nachmals
swlgeveSslb;» brauch«:Nim weissen Senf«

samen/Taubenksk /sede«gleich/ siede Feigen
in wenig Wasser dtß sie schier trucken werden/ '
die zerstsßsamptvemandr^ wie ein Pflaster/
das schlag vber die'Hüff/ laß so lang biße«
Vla rern;e »»cht/die solle man ösfiien/das was»
serverfiiessen lassen. Hilfst das austetnmal
n«bt/vn der Rrancke etliche rag geruhet her,
te/so ist» abermal« zubrairchen,Ü^oltees sich
aber noch inr ergebe/vnd dz Bein auß seine«
werben wcre/so muß man« brenen/das dan»»
erfarnenU?undaryren vn gelehrtesten Ary-
tenzu befehlen ist.?am beschluß/so mag ma»
auch da« podagra paluer/so hernach in derseß
den D.ranckhe>tbeschriben wirt/ vn anfacht?
Nim beyderley Camenderten/d; ist / Vergiß
meinnichr/vnoIelenger>elieber/ntttderseü
bigen ordnungeynnemmen.
M 0 aber einer S gesund ward/widerumwär

de angegriffen/wiedann tetchtlich/vn sonder»
lich bey denen geschicht/die vngefolgig vn nic
gnugsam ptirgierrseiud.In diesem vö/gtein»
ordclicherweg/wzförzuncmenist Im anfäg
dcßschmeryens/nimLypreßnusiz.vny/Gers
stevmeel zlor/Kose»»v»y/N?a>iix/N»yrten«
körner/5srcocoll-»^edesii>̂ dißstede in hev
dem weisseo Wein/S nltfast starcksey biß es
ziinlich zech werde als ein plaster / da« schlag
ztmlich warm vber.Volgends ist noch kreffti-
ger/Nim S»n«j»r-»e!»,vny/Camillen/Schuch
Ien/Dilte«samL/»de«, lot/ Sranbmeelz vny/
Rosen,.vny/dzfivein «ein wie obS/z»/eyt rü
re z-iLyertotterdarunö/brauchswied; ober,

rvannaberderwehtagim zunemmen ist/
so seye zu oberzehltem welche« Vu wilt/bey ».
voyfelstin von Schasswotten/ So aber der
wehtag auffda« höchstkoinpr/dasol mansa-»
chen die den schmeryen lkillen vberscdlaken/
als volgend« / Nim Rosen vn Camillenöl ie-
desz vny/s Eyerrotter/dielaßgarsanffesie«
dc/mirstatemvmbrnre/zuleytseyij- q>.Saf->
fr« darzu/brauchswie oben gesagt Oder,nun
Rühmilch irvny/Gerstenmeelz.vny/LNastix
^->!ot/Saffran».z>.!Neel vn!vilch siede dick/
darnach misch dz ander darzu/Diß raugtson-
derlich wo etwas hiydarbey ist.

U? ann es aber dahin kompt/das sich dee
schmery anfachtzuseyen/sol mä trucknende s« ^
chen brauchen/ Dar»» nim tNyrtenkörner/
Masrix/5srco«o!>»>N?egrich/peonien/ tter-
rnoclsöt^Il, Je lenger »e lieber/,edes ^ S.ot.'
«»achsznpuluer vnd vermischs mir odstedn«
dein einem welchs dirgefellt/du wirst glückli¬
che wirckung erfahren.Sovit von diser Huff-
suche.

Etliche zufell so dise ilckia
machet. Kap.?.
Stst anfcnglich m btschrn-
bung diser Huffsucht angezeigt/
das etwa die Schenckel sctiwin«
den/vn sonderlich daker/wodie
knochen Vernein aupiren rec!?

tei»
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»ten werben kommen/ langin solcher vnord-
nnng verharren/darauß folget denn weiter
erstarren vn erlamen / verhall? hie billich von
denselbigenanhengenderllcbis, vordem vn
»vir das podagra angreiffen/vnd wie densel-
digen zu begegnen sey/ ;u schreiben ist/ wollen
es also mit den, verrencken ansahen.

Vom verrencken der Gleich. §. i.
.Ißverzuckenoder verrencken der
i Gleich auß srem natürlichen ort/ nen.
>nen die Griechen Lxsrrkremzra, die
Lateinischen Lluxsrionem, diewlrt

«ilso bcschriben : Lx»rrkrema ist ein verrü¬
ckung der Gleich / auß;rem eignen standt/an
ein ort das ircrnaturvvgemeßtst/ dardurch
Vas freiwillige bewegen verhinderrwirt.?»
visem Gebrechen gehörtsonderlich die Hand -
srynev vnd eigentlichste erfarnng aller G!ie,
Ver deß Menschlichen Leibs / damit ein ,edes
verrücktes / es sey so wol auß stossc»/ fallen/
z?er;ucken/als schwacheit der Nero«» vnd l-
kcbi», widern,nb ansein gebürend orrge-
drachtwerde. Dar;» gehört raugentlichs bln.
Ven/das geschwecht;ustercken vodzukreffti-
ge/ welcheswie gesagt mehrtheils den Lkir-
ukAicis zu befehlen ist. Doch willenwirvbee
dte/blnderHuffsuchterzeltseind/ noch etliche
tvc.itghieher verzeichtten.

Foigen d- p> fla ster wehret wun derbarlicher
weiß den Flüssen / so sich anein verntckt oder

Lzerstossen Glied sencken/vnv vasselbigschwe^
chen.Aberzuvortst das verleyrorrmirdisem
wasserzu reiben/das auß eimRaldsgelüng/
das ist/da Luug/ Hery/Leber/ aneinander
hangt / also rob geHacke/ »neimRolbenvnd
pedendem wasser aufgebrannt ist / geriben
«erd/doch sol auch bey diesem wasserSalni-
en/Gtickwury/Rrametbeer/vn dergleichen/
nach dem diesach geschaffen ist/ aufgebrannt
werden. Ätachmals ist auch nüyllch Reinfar-
ren gesotten vnd warm vberschlahen. Das
Pflaster darvon gemeldr bereit also: Nim
tzSriechischbech/Schiffbech/iedes ».vny/Ey-
dischwuryschleim i^-.lot/<Za!bzri um-Myrrha/
^minonjzcum, ^VeyraNch/iedes; Engel-
süß/tL^chenmistel/Holwury/ieVes ^ lot/gelb
ZNachs i.vny/Terpentin i^- lot/dieGuimm
zcrlaßinEsslg/Vech/Machs/Terpentin/da,
mir auff linden» seuwer laß sieden biß der
schleiin vn Essig verzerr wirt/ nachmals misch
d; ander klein gestossen darunder/zeuch« auff
ein thuch oderLeder/ vnd schlag« vber da der
Mangel ist.

Ein anderß. L7im Eybschwnry z.vny/ Ey--
chinlaub derzarresten i> lot/ frische Vrunnel,
tenblumenzlot/zerschneid» vnSstoßznmuß/
das siede in Myrrhe» v<s vn;eitigemS«um.
öl/»edeLi^-lor,dilkrc>renN?ein!4,vny/Brun«
nellenwasser >! vny/biß U? ein vn wasser Ver¬
wert werden/drucks in einer Presse auß/vnd
thu k>ar)v N?eyrauch / Myrrha / sedes ».K.

Vockvnßlet i^-. g>. Terpentin, lot/daslaffa-^z
bermals sieden/biß die vbrige fenchtin ver<°
zerr werde. Leylichthn dar;« klein abgerie¬
ben Silberglett/ das dsrchein Leinwat ge-
deutelrsey/gesiglete Erden/sedcs P. Mint
»i^ S» neuwvvachs was not ist ein Pflaster;«»
machen. Diß taugt nit allein zum verrencken/
sonder auch ;um ^einbrechen / geleget de»t
schmeryen/bnd krefftiget die vkeruen.

Item / Nim ein,üngen Elchen ast/Vrey
zwerch Finger dick/dar von schab die eusserste
Rinden /diesolnicht/Aberdieweisfe siedein
Zd ier/ney ein Q?üllin Thuch darein,vn schlagt
warm vber. Hasin nicht Sier/nnn Zlvcinoder
Wasser.

Lrlamende vnd schwindende
Glieder. §.2.

Vm andern / so ist in beschribener
Hnffsuchr angezeigt / daß nach verrcn¬
cken der Gleichen /vnd wo die lan ga»ß
irem eigenen otr verharren / leichtlich

schwinden ver Schenckel/v»d folgend
Erlamen/komme.

Diesem Zufall raht vnd Mittel;» schaffen/
wollen wir folgend« verzeichne».

Erstlich so tan nicht wol andersten/dann
das diese beide Gebrechen / Schwinde« vn»
Erlamen / an einander hangen/dan weil den
Adren notwendige Narttng wirr enyogen/
die Flachßadren oder rlernen angespannt/s»
m»ß notwendigsolchs erfolgen.

Jedoch sol von eim jeden in sonverheit/0
v icl die Sach erleidet/geschriben werden.

So viel das Erlamen belangr/so ist dißein
solcher mangel / da ein Mensch an Heiden/
Armen/ Schencklett/sämenriich oder sonder¬
lich/ erkrümt /vnd der gestalt etlamt/ daßjn»
die Glieder vubrauchsain werden / oder gar
erstarren. Dißbegibtsich nunaußmancher-
ley Vrsach/ als auß äpoplexiA, Franyosen/
Rrampff/vnd dergleichen/von welchen ;n-
vor geschribcn ist oderwirr. Hie aberhabe»
wir von solch en;u handlen/wo dieser Gebre¬
chen auß andren vrsachen;ufeljt/wie diesem
Ku begegnen sey.

Nim)öappelett/Camillett/Sasm'e»/Ans
doru/E^senkraut/sdes >.M Mecholterschoß/
daran die Iöeerlitt noch grün seind/z.M. dar-
angiesse5 odera.grossermeßwaller/siedeesss
langals Kalbfleisch/dasmagMan;.tagvnv
Nicht lenger wie folgt brauchen/darnach ein
frisch« inachen.

Zum ersten/Nim Fuchßschmaly-vny/ 5a.
poncnschmaly>.vny,;eriaßineimverglaßten
Geschirr/stars vmbtären/si»es erschlaffen ist/
thu dar;«»^ lot Salsamöl/laß erkalten.

So nun beyde gemeldte stöck bereit vnv
zur Hand sezmd / Sol man deß erlamere»
LußoderHenve wolbehen/vnnachgelegen-
heirdeß Glievs em Geschirr haben Ais;»».
Fnssen mach eiit ScheffiNi^.ele hoch/soweit/
das man befde Süssedarevnseyenmäge. Diß

n iiij Schefflil»



4-ZS Kap. 7^. Der vmdtc Thal diß
Erlamende vnd Schwindende Glieder.

» Scheffln» laß vngefehr cm halbe iLlen vom

bodem mir spreissen vndermachen / Darauff

lege ein Sretterii» boven/voller solclier Hö¬
cker / daß ein Nuß dardurch bündle / Darauff

seyederVrechenhaffrdieLüssc.

Zlußwendig sol e« ein Löchl-n haben/daß
maneingekruinpreN Trachter darein Gossen

möge/dardurch man /wo man wil/heiß Was¬
ser ln den vndersten theil deß^übelins gies-

sen möge: So sich nun der Rrancke behen
wil / heb da« gelart Zöödeinlin auff/ giesse ob -

gemeldt siedend wasser sampt den Äreurern
in das Schefstm/ so viel das es nahen an die

Spreissen reiche. Darauffseye der Rranck die
Lkß / decke die wol nnr^einwatzu/ daß kein
dampff darvon komme / laß also im ansang
die Füsse ern viertel stund crschwlyeit/nach¬

mals ein halbe/oder so langmanes erleiden
kan/wann es kalt woltewerdemsol man durch

gedachten Trachter wider warme zugreifen:
Sodan gnuggebehec »st/sol»nanden schweiß
mir flacher Hand abstreichen/ dieFüß warin
halten / vnd von inen selbst trücknen lassen.

Diese Aehung sol alle tag zweimal gesche¬
hen verhüte auch daß kein ander wasser Vann

das qesortene zu gegossen werd / mach ailwe-
gen wie gesagt ist einfrischs/iVo schon die er¬
ste/andre oder dritte Vehung/nichtwol bekc-
»ne/ilt sich nicht darobzu entseyen / e^ Ut vnib

4.oder;.tagzuthun/ so gibt es verenderung.
So bald nun diß Vehen geschehen / die Glie¬
der noch warm vnd truckeNseuid / nim der be-

Z schrrbnen Salben / so vil als ein grosse Grbiß/
sie reibe auff das Genick/zu oberst deß R»ck-

grads / von einer Achseln zuder andren/ u?er-
medieHandsb einer Glnr /sonimts die Haue

desto beider an. Nachmals sol manauchdie

Gleich der 2lchßlen salben/vi: wol hmeyn rei¬
ben . ?um dritten / beide Elenpogen vnd

Gleich der anfahenden Haud gerings vinb/
also sie Rnlcbügnen vnd Rnoden / festlich
die'Sehen oben vnd vnden/aniedes ort/so vil

«ls ein LLrbißgebraucht.^vanndißalles ver«

richt ist / s?I »»an die Person stund oder len¬

ger zu rhu legen. Man mag auch in 8. in 14.
tagen schweißbaden / aber nicht vil vber ein
stud/darnach die kraffc ist/sich darnach waenr
halren/vnd das behen vnderlassen. Aber/ wie

gesagt ist / mit den» salben vnd ruhen fortfa-
ren. Diese ordnung mag eins 4 .6 »Vermehr

wochen/ treiben/ biß es wider gehen oder an¬
dre Glieder brauchen mag. Indlseinhatman

schöne nnyliche crsarung gesehen.

iLs folgen weiter andre Bader vnd Sal¬

ben/ Ncn,Iichb»de»c>.ragin gesottnemAttich
kraür/sö vil vnd lang die Natur erleiden kan/
Nachmals brauch folgende Salb/Nun Mur«
melthier schmaly/Geiß vn Dachsenschmaly/
sedes gleich / »nach mir XVacha ein Salblin/

darinit salb die erstarrere Glieder morgen»
vnd abends. Oder nun Saluten/ Xvolgemur/

SancrIohanskraur/ iLybschwury vn kraut/
»edes ,.M.Alantwury ».M.die siede wie ge¬

sagt. Zu einer Salb nun einen alten wolgen»e->

sten Ganser/ bereite den u?ie zum brahten ver

hüt allein das er in kein wasser ko»n / darvon ^
thi» den Rragen vnd alles Inngeweid/ das
brauch deins gefallen«. Dahab aucl)einge-

sundezungeRayen/ diefeist vnd bey drev 5l7»
narenalt sey / ein mennlindas nichrgerainlec
hab/das zeuch ab/ Ropff vndIngewetdwirff

weg/ zerhacks/ vndstoß inein» Mörser/ thu
darzu ;. vny Speck von eim reinen Varge»

klein zerschnitten / w«iß Hary / XVeyrauch/
Zivachs/iedes; lot/ Diß altes stoßin die Gäß/
verheffresiedas nichts heraus) möge/vnd laß

bey sanfftem feuwerbrahten/Darunder sey
ein sauber Geschirr / entpfach was darvo»

tropfft. Diese Leisti n laß erkalten/sch »nier al¬
le tag in der wenne die erlamereoderschwin-
dende Glieder/ also die geschwollne/vndw»

schn»ery ist/ so nimpt das fleisch wlderuinb zu/
vnv geligr der wetietag. DieGanßverware
das sie weder Menschen noch Viehe zn esse»
u?erde. tLu» andre Salb. Nim das Marck

von einem vcrschnitnen gesunden pferdr/S et¬
wa eins Zöeinbruchs halb öS sonst vmbkoinel«

tst/also warin so viel du wilt/halb so vil Hirsch»

vnßlet/zerlaßbeysanffremfeurvr.darailgies;
se Brantewein/zwings warm durch ein thuch/

vnd salb die Drechhaffre Glieder morgens vii
abends mit. Diese beide seind trefflich gut/«»

ersprießlich
Item / Nim Schmaly vom Vibcr / Geyer/

Dachsen/iedes » lot Saluien/ Polai/Eybsch-
kraut vnd wury/ieder». DieRrenrer siede

wol/stoß zumuß/»nschdiezerlaßneScbmaly^
darnnder/vnd schmierdielaine Glieder mit.

Ziegel vi»d Mandelöl/iedes für sich selbst

oder vermischt / zertheilet» alle feuchtigkeic
derGliederso erlamenvrsachen. INirhridat/

beide Theriac bringen die erlamende vni»

schwindende Glieder widerumb zu krefften/
so wol angestrichen als zu Zeiten eyngenom-
meN .Insonderheittaugenfolgende öl zuge-

dachre»n von Rrams>tbeer / M»»scatnüssen/

Pfeffer/ roher Gersten/vndblawenGilgea.
Also auch was folgt / Nim ein wngen Luchst
dem zeuch denVaickab/vasInngeweiV th»
darvon/ das ander kack vn distillierswiean--

drewasser/dareynrhn > g, klein zerriebe Can»

pher/ ver»nachs in eim Glaß zum besten / vn»
setze es 5. tag in cin Gnmelflen hauffen/ her¬
nach schmiere dichtin 25ad wol warm darinit.
Darauff brauch folgende Salb: Nim ein >un-

genFuchß/denanßgezognenvnd geweidne-
ten brennezupniuer/ stoß klein/ Darvon nim
den halben theil/vermisch dar;» 4-, lot wol zer«

ribe<Lampher/Valsa>nöl».lot/Hundsschmaly
5 lot / Naterschmaly i^..g>. zerlaß zusammen/
darmit salbe dich warn» nach dem Zöad. Vei-
deerzelte mag man zu erlamen anß hiyvn»
kelte brauchen/ dann sie seind temperirterei-

genschafft. Last solcher Natur ist folgend-/
Nim Reiß so vieldn wilr / weiche das tag vni»

nacht in gnugsamer Geißmilch / distilliers
nachmals'wie andre wasser/U?as herüber iir

außbrennen geht/distillier zum andren mal/
vn»



Kap. 7. BuchS/Von Gleichen.
Vom Schwinden.

A vnd befeuchte das erlamend ort offr warm d»
mit/Man schreibt es habe wundergewirckt.

Vom Schwinden in sonderheit.
§.z.

D wir doch in das Schwinden ge¬
drehten seind/wollen wir die materien
^nichrsöndren / ob diß schonauchauß
vielen andren vrsachendannvorbe-

schr.s.'Ner I5cki» kompt. DanndieserNamen
SchWlnden / magwolauff mehrleyweg ver¬
standen werden / die Schwindsucht pkrkilis
ist im Theil z.Cap 4 reichlich beschriben/
welche den gannen-ü.eib aujzhelliget / Sarinn
gleichwolmancherley zu ersehe/ das auch hie-
Ker taugenlich ist.Hie aberwirrallcin von sol¬
chem Schwinde gehandlet/das wederauß tte
Äicaz^xop1exia,oderLranyosen/sonVer(wle
gemeldt) außllcki» vnd andren Glied vrsa-
chen komer. Dar;» taugen folgende Salben:
Z^imwildtRayenschmaly/Hirschvnßlet/2Z>e-
renschinaly/ Gchweinschmer/ Rinvermarck/
Honig / Hnndsschmaly/ Daclisschinaly/>edes
gleich / das siede mir wein biß derseld verzerr
ivirt / zwings durch ein thuch/darmir silbdie
schwindende Glieder. Item/ Nun ZSibergei-
lin -.vny/langen Pfeffer ^.lor/Canitllm vnd
Z5ibergeiloi/ieves -lot/wachs i. vny/mach
ei-: Sa!b/L>dernim Saluiey/Äappelen/Nes
s.!i-'ra»t vn wury/Tamillen/Gipffetvon we»
choitern/iedes >.M. frischen Durter/^>unds-
schmaly/sedes z vny/DieRreurerzerhack/vn

L siede sie zu innß/ ?iso daß du sie durch ein grob
rhuch drucke inögest/alsdan thi»dieSchmaly
dar;u/vndlaßs^bendlck sieden/U? annpuriie
brauchen wilr/Schweißbade zuvor/darin sie«
de Nesselwury vn kraut/darnach laß dich vor
eimwarmenOfenschmire wo der Mangel ist/
zwey mal im tag.Dz Schweißbad aber brauch
drey mal in der wochen/diß treib -4, tag, iLs
tstdise Salb auch gur fürÄauden vn Masen.
Rotaugen auch hieher alle Oizlrbsz Salben/
i>eren viererlei im z. Theil 14. Tap. 4 § in, er¬
starren deß Milys beschriben seind.

So ist auch folgende nüylich/ Nun lebendi¬
ge Arebö/Regenwürm, beider gleich/trnckne
sie/vndmachs zu puluerin eim wol verkleid-
tenHafenineim.Vachofen/das vermisch mit
so vil zerlaßnem/vnd durch ein thuchgetcuck--
remSchweininschmer/ mach ein Salbe. Hie-
her taugenauch zwey köstliche Äalsamöl/de-
reneins im andern Theil s.Tap .4- ^.fastam
endev-sselbigei:/ von Gninachten beschriben
»st / T>as ander im achten Theil neben andren
anzeigt wirt/vnd anfacht: Nun außerlesne
Z1?yrrha.

Deßgleichendas Siegels!/ wie erst im erla-
meu/sampt andren ist anzeigt worden / Das
thutauch süß Mandelöl/lampt dem / daß es
dem erstarren wehret. So helr ina n folgend«
vorgewiß vndbewarr.

Ntt»der braunen oder schwachen Regen¬

wurm/vermache wol in eim Häflm/bore mit (z
einer Schnsteral 4.oder5. locher in die deckin/
vamitdie Onmcissin darauß vnd dareyn kom
men mögen/ vnd sey z.oder 4. tag in einG-
meißhauffen/ dawirt waffer darauß/darinit
schmier das schwindendGlied warm. Das sol
bew»rt vnd gewiß seyn.

5Vo auch die schwindende Glieder offr Mit
dem Ralbsgeläng wasser/soneuwlich beschri«
ben/geriben wirr/so empfindt man hülff.

wo aber solchs Schwinden vndiLrjamen
auß hiy entsteht / das doch selten geschicht/ so
hastu vber vorgeschribens bald hern»^ch im
podagra Salben von Regenwürmen/andre
von Lasst» / mit mehr stücken / so hieherdie¬
nen / verhalt, on nor ist weitleufftiger darvon
zuschreiben/Allein wirtinsonderheitfolgend
Fußwasser darzu verordnet.

Nun Matron/ Stechas / Himmelschlüssel/
sedes 14. M.Vrackendistelwury/Bappelen-
samen/ >edes »IN.Lerberwnry/Osterluyey/
jedes i^,!N.Harstrang^.M.;crschneldsgrob/
laß sieden / vn wasche die Füß oder erlamende
Hend mir. Du magst auch ein Schweißbad
brauchen / dann das stercket die geschwechre
Glieder treffenlich.

Von» erhärten der Gleich. §. 4.
'S tregk sich auch Zu daß ein anff-
lauffen vnd erharren in den Gleichen

/geschieht / dardurch sie ir eigentlich.»
bewegung vn biegen nicht haben mö¬

gen/ darzu seind folgende Pflaster Hartoder
weich gemacht taugenlich: Nun die Hefen so
sich insVeiclwuryenöl an boden geseyt hat:. II
vny/ Gilgcnclvny/ weiß L.eintotter vnd
süß!1?andelöl/>edes z.lor/Saffran l Z.Dachß
schinaly l .vny/weißwachs ^.lot/Harywas
not ist.

Item / Nun deß Pflasters Ox^crocsum
lot/ i^->lot/L,upKc>rbium,
Z-iZApenum,O^c>pAN!,cüz^mnliczniacum,>e-
desz, weißHaryi^ lot/ weiß Wachs z.g,.
DieGumi zerlaßin scharffeinLLffig/darnach
seyeda« Pflaster/Wachs vndHary darzu.

N?eren aber schon harte Z5euyel Vorhän¬
de n / so n in: /Xm rn c>n i ac u m lot/ Äerch trau»/
LupKc>rbjuMz!evesl,P.SaIperer4H>.darauß
mach mirwachs vndHary ei» Pflaster.

Hiemit wollen wir die dritte artder Gleich«
suchten beschließen / vnd zur jesten greiffen/
daran etwas wenigs was weiter« zu diesen
Sachen raugrhencken.

VomPodaM.Kap.S.
Ievicrdtcart der Gleichsuche
ist/ (wiemanamanfangange-
zeigt) das bekannrpodagra/in
welchem wir auch das / so die
Hendangreiffr/verfajsen/Dann

xn oeiüenkein andre vnderscheid/ dann deß
ort»
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